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Zur Judenfrage 

(Deutsch Französische Jahrbücher, Februar 1844.) 

 

Die droits de l'homme, die Menschenrechte werden als solche unterschieden von den droits du citoyen, 

von den Staatsbürgerrechten. Wer ist der vom citoyen unterschiedene homme? Niemand anders als das 

Mitglied der bürgerlichen Gesellschaft. Warum wird das Mitglied der bürgerlichen Gesellschaft 

»Mensch«, Mensch schlechthin, warum werden seine Rechte Menschenrechte genannt? Woraus 

erklären wir dies Faktum? Aus dem Verhältnis des politischen Staats zur bürgerlichen Gesellschaft, 

aus dem Wesen der politischen Emanzipation. 

Vor allem konstatieren wir die Tatsache, daß die sogenannten Menschenrechte, die droits de l'homme 

im Unterschied von den droits du citoyen, nichts anderes sind als die Rechte des Mitglieds der 

bürgerlichen Gesellschaft, d.h. des egoistischen Menschen, des vom Menschen und vom 

Gemeinwesen getrennten Menschen. Die radikalste Konstitution, die Konstitution von 1793, mag 

sprechen: 

 

Déclaration des droits de l'homme et du citoyen. 

Article 2. »Ces droits etc. (les droits naturels et imprescriptibles) sont: l'égalité, la 

liberté, la sûreté, la propriété.« 

 

Worin besteht die liberté? 

 

Article 6. »La liberté est le pouvoir qui appartient à l'homme de faire tout ce qui ne nuit 

pas aux droits d'autrui«, oder nach der Deklaration der Menschenrechte von 1791: »La 

liberté consiste à pouvoir faire tout ce qui ne nuit pas à autrui.«  

 

Die Freiheit ist also das Recht, alles zu tun und zu treiben, was keinem andern schadet. Die Grenze, in 

welcher sich jeder dem andern unschädlich bewegen kann, ist durch das Gesetz bestimmt, wie die 

Grenze zweier Felder durch den Zaunpfahl bestimmt ist. Es handelt sich um die Freiheit des 

Menschen als isolierter auf sich zurückgezogener Monade. Warum ist der Jude nach Bauer unfähig, 

die Menschenrechte zu empfangen? »Solange er Jude ist, muß über das menschliche Wesen, welches 

ihn als Menschen mit Menschen verbinden sollte, das beschränkte Wesen, das ihn zum Juden macht, 

den Sieg davontragen und ihn von den Nichtjuden absondern.« 

Aber das Menschenrecht der Freiheit basiert nicht auf der Verbindung des Menschen mit dem 

Menschen, sondern vielmehr auf der Absonderung des Menschen von dem Menschen. Es ist das Recht 

dieser Absonderung, das Recht des beschränkten, auf sich beschränkten Individuums. 
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Die praktische Nutzanwendung des Menschenrechtes der Freiheit ist das Menschenrecht des 

Privateigentums. 

Worin besteht das Menschenrecht des Privateigentums? 

 

Article 16. (Constitution de 1793): »Le droit de propriété est celui qui appartient à tout 

citoyen de jouir et de disposer à son gré de ses biens, de ses revenus, du fruit de son 

travail et de son industrie.«  

Das Menschenrecht des Privateigentums ist also das Recht, willkürlich (à son gré), ohne Beziehung 

auf andre Menschen, unabhängig von der Gesellschaft, sein Vermögen zu genießen und über dasselbe 

zu disponieren, das Recht des Eigennutzes. Jene individuelle Freiheit, wie diese Nutzanwendung 

derselben, bilden die Grundlage der bürgerlichen Gesellschaft. 
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